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Leeres Mich gedroschen
Weitec nichts . Zum — sage und schreibe — fünften

l Mal ist die „Vorbereitende Abrüstungsk o m -
Mission " in Genf zusammengetreten, fünfmal Komödie
gespielt , das letztemal volle 10 Tage ! Und zwischen diesen
fünf Vorstellungen eine Einlage des famosen Sicher¬
st e i t c a u s s ch u s s e s . Und was ist bei alldem heraus -
gekonimen ? Inhaltlose Entschließungen — und sonst gar
nichts Die Herren hätten genau so gut zu Hause bleiben
und in ihren Hauptstädten oder Parlamenten schöne Reden

. vom ewigen Frieden und von allgemeiner Abrüstung hast
, ten können . Es wäre gerade so viel erreicht worden.

Und doch nicht ganz. Die Verhandlungen , die nachgerade
langweilig zu werden drohten , haben doch eine Tatsache

! mit denkbar größter Deutlichkeit an die Oberfläche getrie¬
ben : die Versailler Mächte wollen nicht ab '
rüsten , am wenigsten Frankreich . Das steht so

i bombenfest , daß schon um dieser Gewißheit willen man —
wir möchten fast sagen — das Komödienspiel am Genfer
See begrüßen könnte .

Und noch eine Wahrnehmung ! Es wurde in diesen zwei
Jahren mit steigendem Temperament gespielt . Schon aus
der vierten Tagung , als der Russe Litwinow erstmals

j den Hecht im Karpfenteich markierte, gab es Leben in der
! Bude . In der fünften ergriff das Temperament auch den

Grafen Bernstorff , und der Mann schleuderte diesmal
den Herren von Paris und London und Warschau und

! Athen allerlei bittere Wahrheiten ins Gesicht, daß es genau'
noch an die Grenze der diplomatischen Etikette stieß,

j Denn es war doch recht satirisch , als Graf Bern -
! stör ff der französischen Regierung empfahl, die Rede des

Sozialisten Paul Boncour vom 8 . April v . I . von der
im Versailler Vertrag stipulierten Verpflichtung zur Ab¬
rüstung an allen Straßenecken anzuschlagen , wie das ja
auch sonst mit bedeutsamen Reden in Frankreich geschehe .
Nun aber scheine sich derselbe Friedensapostel „nach der
jahrelangen Schlafsucht , in die die Kommission verfallen sei " ,
geändert zu haben.

Nein , „ geändert" hat Frankreich seine Meinung nie .
Dagegen hat es nach dem Rezept jenes bekannten Diplo .
maten unter dem Sonnenkönig meisterhaft verstanden, seine
wahre Meinung unter gleißenden Redensarten zu ver¬
stecken . Und als es ernst zu werden drohte, da zog sich

> Paul Boncour rasch aus der Schlinge zurück, angeblich , weil
! er nun „ in Wahlsachen zu reisen" habe, und überließ schlau

die Rolle des blamierten Europäers dem Grafen Clauzel ,
der endlich die Katze aus dem Sack springen ließ und mit

^ der Behauptung herausplatzte: durch den Vertrag von Ver-
: sailles seien die Siegerstaaten juristifch gar nicht verpflichtet ,
! abzurüsten.
j Also nachmals: Leeres Stroh gedroschen . Die russischen

und die deutschen Anträge wurden abgelehnt. Ja nicht
einmal der Termin für die 6. Tagung der „Vorbereitenden
Abrüstungskommission" beschlossen . Ganz zu schweigen von
der eigentlichen „ Allgemeinen Abrüstungskonferenz" , die
erst recht in nebelgraue Ferne gerückt wurde.

Was hat nun Deutschland zu tun? Graf Bern -
storff kündigte am Samstag bei der Schlußsitzung an , daß
Deutschland jetzt nichts anderes übrig bleibe, als Beru¬
fung an die Bundesversammlung , „die Hüterin
des Ansehens und des Einflusses des Völkerbunds" , einzu¬
legen. Und was dann ? Wird die Versammlung, die im Herbst
satzungsgemäß Zusammenkommen wird, dem grausamen
Spiel ein Ende machen ? D . h . die „Vorbereitende Ab¬
rüstungskommission" wegen Unfähigkeit auflösen ? Wird
sie soviel Kraft aufbringen , einen neuen — vielleicht wie¬
der hoffnungslosen — Versuch in die Wege zu leiten ? Will
sie die Verantwortung dafür übernehmen, daß Deutschland ,
wie seinerzeit Argentinien und Spanien es getan haben,
dem Bund den Rücken kehrt ? Oder wird sie gar den Ab¬
rüstungsartikel 8 der Bundessatzung überhaupt aufheben ?
Wer weiß , ob nicht dieses Abrüstungspulver am Ende gar
den ganzen Völkerbund in die Luft jagt ? bl.

Die Erklärung des Grafen Bernstorff, Deutschland werde
die im Herbst zusammentretende Vollversammlung d«s Völ¬
kerbunds anrufen, hat nur formelle Bedeutung , denn diese
Versammlung wird in der großen Mehrheit nicht anders
urteilen und abstimmen , als der völkerbündliche „ Vorberei¬
tende Ausschuß " es soeben getan hat. In den harmlosen
Kreisen einiger Neutralen , wie Holland, will man den Völ¬
kerbund um jeden Preis schützen , die Großkopfeten, wie

i Frankreich und England , wollen sich aber ihre Maske nicht
vom Gesicht ziehen lassen, lind diese beiden werden wie bis¬
her ihre Gefolgschaft im Völkerbund mit mehr oder weniger
sanfter Gewalt schon zu zügeln wissen . Es wäre also trist

erisch , auf den Sand des Völkerbunds Hoffnungen aufzu -
auen . Was haben wir Deutsche, trotz unseres unbe¬

streitbaren Rechtsanspruchs auf die Abrüstung
der Siegerstaaten , noch zu erwarten , wenn im Ausschuß er¬
klärt wurde : vom Amerikaner : Es hat keinen Zweck,
jetzt über Abrüstung zu reden, solange die Regierungen nicht
einig sind (und die sind nur über die N i ch t abrüstung
einig) ; vom Franzosen : Frankreich hat bereits
Abgerüstet ^ soweit .man ejura von eipex mali sch en

Die preußische Skaatsregierung ha ! der Provinz Schles¬
wig -Holstein als einmalige Beihilfe einen Betrag von 300 000
Reichsmark zur Verfügung gestellt. Die Beihilfe soll dazu
dienen , den in Not geratenen Landwirken der Provinz die
Aufbringung der Umlagen zum DiehseuchenenkschädigungS-
fonds zu erleichtern.

Die sozialdemokratische Reichskagsfraktion hat den ge¬
meinsamen Amnestieankrag mit den Deutschnationalen ab-
gelehnk, weil dann auch die „Fememörder " begnadigt wer¬
den müßten , während , wie der „Vorwärts" schreibt , die
Sozialdemokratie die Begnadigung nur nach links wolle.

*

Der durch den Tod des Earl of Erroll frei gewordene
Posten des britischen Oberkommissars in Koblenz soll nach
dem „Daily Telegraph " mit dem Oberst Ryan beseht
werden .

Die französischen Kammerwahlen sind auf den 22. Avril
und der zweite Wahlgang auf den 29. April festgesetzt
worden .

*

Der polnische Außenminister Zaleski wird nach dem
„ Glosz Prawdi" Witte April auf Einladung Mussolinis
einen Besuch in Rom machen.

Verpflichtung vazu reden will , eine rechtliche Verpflichtung
besteht überhaupt nicht ; vom Engländer : man verhan¬
delt , ohne zu wißen , mit welchen Aussichten : vom Ita¬
liener : es ist nicht erfindlich , wie die der Abrüstung ent¬
gegenstehenden Schwierigkeiten behoben werden könnten.

Von der Berufung an die Völkerbundsversammlung
kann man sich daher nichts oder nicht viel versprechen . Aber
gut : man versuche auch dies noch. Bleibt aber auch dieser
Schritt ohne Wirkung , dann gibt es keinen andern Weg
mehr : die Herren haben einen deutschen Vertreter die
längste Zeit gesehen. »

Paris , 27 . März . Der Außenpolitiker des „Echo de
Paris " will berichten können, daß der Vorsitzende des vor¬
bereitenden Abrüstungsausschusses des Völkerbunds. Lau¬
don , den Ausschuß zur zweiten Lesung seines Berichts für
Juli oder August dieses Jahrs einberufen werde in der Hoff¬
nung, daß bis dahin die interessierten Regierungen sich zu
den notwendigen Opfern entschlossen haben und ein gemein¬
sames Programm zustande bringen werden . Anfang Sep¬
tember würde der Völkerbundsrat „ aus Furcht vor der Voll¬
versammlung "

, die Abrüstungskonferenz für Dszember 1928
oder Februar 1929 einberufen .

Sie Wahlen zvm Saarländer«!
Die Wahlen zum Landesrat sind im Saargebiet ohne

Zwischenfälle verlaufen . Große Verschiebungen in der Zu¬
sammensetzung werden sich nicht ergeben. Das Zentrum
wird unter den 30 zu vergebenden Sitzen seine 14 behalten,
und auch die Kommunisten ziehen wieder mit 5 in den
Landesrat ein . Den Sozialdemokraten , denen ein fünfter
Sitz zugefallen ist , haben einen an die christlichsoziale Partei
abtreten müssen . Die Linksparteien haben von ihren bis¬
herigen elf Sitzen einen verloren . Wenn man die Christlich -
soziale Partei zu ihnen zählt, so hat die Linke wieder die
gleiche Zahl Mandate wie im letzten Landesrat errungen .
Die Deutsch-Saarländische Volkspartei ( Deutsche Volkspartei)
hat einen Sitz abgeben müssen , der den Deutschnationalen
zugefallen ist. Die Wirtschaftspartei hat ihren Besitzstand
(ein Abgeordneter ) gewahrt . Die Demokraten find ganz
durchgefallen, sie haben es nur auf 3900 Stimmen gebracht .
Den größten Stimmenzuwachs hat die Zentrumspartei er¬
halten von etwa 108 000 auf 129 000 ) . Die Wahlbeteili¬
gung betrug im Durchschnitt 64,9 gegenüber 67,6 v . H . bei
der vorigen Wahl . Trotz der geringeren Wahlbeteiligung
führte die starke Vermehrung der Stimmberechtigten dazu,
daß für einen Kandidaten 9000 Stimmen aufgebracht wer¬
den mußten gegenüber kaum 8000 Stimmen bei der Lan¬
desratswahl 1924 . So kommt es auch , daß das Zentrum
keinen weiteren Sitz erkämpfen konnte . Auch die Kom¬
munisten haben einen Stimmenzuwachs zu verzeichnen ,
nämlich von 6000 Stimmen , die gerade ausgereicht haben,
um ihnen die bisherige Mandatsziffer zu erhalten . Weiter¬
hin konnten die Deutschnationalen ein Mehr von fast 7700
Stimmen « reichen . Die Sozialdemokraten haben etwa
3200 Stimmen und damit ein Mandat verloren . Die Wirt¬
schaftspartei hat ein Minus von 1200 Stimmen gegenüber
der letzten Landesratswahl und von 5000 Stimmen gegen¬
über der Kreistagswahl 1926 zu verzeichnen . Bei der
Deutsch- Saarländischen Volkspartei ist ein Stimmenrück¬
gang von 37 600 auf 26 600 , also um 11000 erfolgt.

Neueste Nachrichten
Dr . Schacht über Wirtschaftsfragen

Königsberg, 27 . März . Bei der Einweihung des neuen
Reichsbankgebäudes hielt Reichsbankpräsident Dr . Schacht
die Weiherede, indem er u . a . den gegen die Reichsbank
erhobenen Vorwurf der „Zentralisationsmanie " streifte .
Keine Einrichtung im Deutschen Reich arbeite so dezentrali¬
siert mit allen Wirtschaftskreisen wie die Reichsbank . Eine
gesunde Landwirtschaft sei unerläßliche Grundlage
für die gesamte deutsche Wirtschaft überhaupt . Es sei un¬
möglich, nur von Jndustrieausfuhr zu leben , es müsse sie
ein starker heimischer Markt stützen. Der Vorwurf , daß die
Reichsbank die Landwirtschaft nicht genügend unterstütze ,
sei unbegründet . Zum Begriff „Demokratie" übergehend,
sagte er , wenn es irgendeinem schlecht geht , dann ruft er
sofort : Der Staat muß helfen ! Aber der Staat ist nichts,
was über uns steht . Wir alle sind der Staat . Wir sollten
mehr den Begriff der Selbsthilfe und der Selbstverantwor¬
tung voranstellen. Eine Umgestaltung des landwirtschaft¬
lichen Genossenschaftswesens sei notwendig. Es sei aber zu
befürchten , daß die Reorganisation von oben zu einem Miß¬
erfolg führen werde. Von unten heraus müsse an einer
Verbilligung und Verbesserung des landwirtschaftlichen
Genossenschaftswesens gearbeitet werden . Der Staat dürfe
nicht zu einer Einrichtung für Kostgänger, Sozialrentner,
Erwerbslosenfürsorgeberechtigte und dergleichen werden.
Der Staat könne nur leben, wenn seine Mitbürger in harter
produktiver Arbeit sich selbst für den Staat bauen und bil¬
den . In diesem Sinne habe die Reichsbank ihre Aufgabe
geführt.

Dank der bayerischen Industrie
München , 27 . März. Der bayerische Jndustriellenverband

hat dem Ministerpräsidenten Held den Dank der baye¬
rischen Industrie für feine mutigen Worte auf der Berliner
Länderkonferenz ausgesprochen.

Drohender Druckerstreik in München
München » 27 . März. In einer Versammlung der Orts¬

gruppe München des Buchdruckerverbands wurde gegen die
Verbindlichkeitserklärung des im Tarifstreit der Buchdrucker
gefällten Schiedsspruches Einspruch erhoben und beschlossen,dem Verbandsvorstand mitzuteilen , daß die Ortsgruppe auch
gegen den rechtsverbindlich erklärten Schiedsspruch den '
Kampf aufnehmen und zur Durchsetzung der Forderungen '-fl
der Gehilfenschaft am kommenden Freitag die
Betriebe verlassen wolle . Die Verwirklichung
dieser Absicht würde zur Folge haben , daß vom 31 . März
ab keine Zeitung in München erscheinen könnte.

Gründung des Sudetendeutschen Landbunds
Prag. 27 . März . 3m Deutschen Haus in Brünn fand

am Sonntag der erste Parteitag des Sudetendeutschen Land¬
bunds stakt. Der Vorsitzende Pittinger erklärte , daß
durch die neue Gründung eine Partei ins Leben gerufen
werden solle, die neben den wirtschaftlichen in
erster Linie die völkischen Belange gewahrt wisfen will .
Die neue Partei ist in den mährisch - schlesischen und den
böhmischen Kreis eingeteilt, deren Landesparteileikungen
einen gemeinsamen Ausschuß (Reichsleitung) bilden. Mit
dem Aeichslandbund Im Deutschen Reich und mit der
Christlich - Nationalen Bauernpartei sok so¬
fort Fühlung genommen werden. 3n Nationalen Fragen
wird das Zusammenarbeiten mit den deutschen Parteien des
sudetendeutschen Sprachgebietes zur Pflicht gemacht . Der
Parteitag beschoß, für die kommenden Wahlen in die Lan¬
des - und Bezirksverkrekungen eigene Listen aufzustellen .

Einer Meldung aus Tschingkiang zufolge hak eine
Anzahl chinesischer Soldaten Häuser in der dortigen britischen
Niederlassung in Besitz genommen-

»

Der Papst gegen den Faszismus
Rom, 27 . März. „ Osservatore Romano" veröffentlicht

eine Rede des Papstes, in der der Papst, ohne Namen zu
nennen , aber mit ziemlich klarem Hinweis auf die letzte Ver¬
sammlung des sogenannten katholischen Zentrums in Rom,
sich darüber beschwert , daß diese Katholiken, die sich auf¬
fällig besonders Katholiken nennen , es nicht für notwendig
befunden hätten , zum Heiligen Vater zu kommen , daß sie
dagegen zum Kapitol (Regierung ) gegangen seien . Der
Papst tadelt die Art und Weise , in der die Nattonalkatholiken
über die römische Frage auf dem Kapitol gesprochen hätten .
Er habe die guten Seiten des jetzigen Regimes wiederholt
anerkannt . Wir aber wissen auch, ebenso wie die Bischöfe,
die von allen Seiten zu uns ihre Zuflucht nehmen, wieviel
bedauernswerte Nebel stände noch weiter be¬
stehen . Wir wissen auch , ebenso wie viele christliche Eltern, in
welcher Lage sich die christliche Jugenderziehung
befindet, die allein der Kirche zusteht , auch was die Mittel
betrifft . Es besteht ein Plan , die ganze Jugenderziehung
von seiten des Staats in Anspruch zu nehmen , und zwar
nicht nur die körperliche Ausbildung , sondern jede Erziehung



trotz der Versicherung , die man dem Papst bezüglich der
katholischen Bewegung gegeben hat . Ebenso greift man ein
in die Leitung der katholischen Vereine und Kongregationen ,
die unter der Leitung der Bischöfe stehen , und zwar ge¬
schieht das bald mit Unterstellungen , bald unter Vorwänden .
Die Nationalkatholiken auf dem Kapitol haben falsche
Schlußfolgerungen aus dem Schweigen des Papstes gezogen ,
denn sie haben nicht überlegt , daß es manchmal besser ist ,
zu schweigen, nicht, weil man nichts zu sagen hat , sondern
um die Lage nicht zu verschlimmern .

Die Rede des Papstes wird von der faszistischen Presse
totgeschwiegen .

Die Notlage in Wales ohne Beispiel
London , 27 . März . 3m Unterhaus erklärte bei einer Be¬

sprechung der Notlage in den Bergwerksbezirken , besonders
im südlichen Wales , der Wohlfahrtsminister Neville
Chamberlai n , die Lage in einigen Bezirken sei sehr
ernst und ohne Beispiel , es werde jedoch das Nichtige
sein , die Hilfsmaßnahmen wie bisher den örtlichen Wohl¬
fahrtsbehörden mit staatlicher Unterstützung zu überlassen .
Das Augenmerk müsse sich darauf richten , die Lenke, die bei
der darniederliegenden Grubenindustrie keine Aussicht auf
Wiederbeschäftigung haben , in andere , günstigere Bezirke
zu verbringen . Der konservative Abgeordnete Borthby
forderte die Regierung auf , die Grubenbesitzer zum Betriebs -
Zusammenschluß und zur Bildung von Verkaufsvereinigungen
(Syndikaten ) zu ermuntern . Eine gründliche Umgestaltung
des englischen Grubenbetriebs sei unhedingk nötig .

Chinas Unabhängigkeitskampf
Tokio , 27 . März . Die japanische Regierung hat Nach¬

richten erhalten , die auf neue Schritte Chinas zur Wieder¬
erlangung seiner vollen Zollselbständigkeit Hinweisen . Es
soll sogar damit zu rechnen sein, daß die beiden Gegner
Tschangtsolin (Peking ) und Tschiangkaischek (Nanking ) in
diesem Punkt gemeinsam Vorgehen . In Tokio befürchtet
man . daß dies ein Vorspiel zur Erklärung der Zollselbständig '
keit durch die beiden chinesischen Regierungen sein werde .
Für das japanische Kabinett Tanaka würde dies eine neue
Erschwerung seiner Stellung bedeuten . Es kann im Ab¬
geordnetenhaus aus höchstens 221 Stimmen rechnen , wäh¬
rend die liberale Opposition über 217 oder 220 Stimmen
verfügt . Das Abgeordnetenhaus will , wie es scheint, nach
den üblen Erfahrungen bei der Schantung - Expedition im
vorigen Jahr keine weiteren Truppenschübe nach China zu
lassen.

Die Verhandlungen des englischen Sondergefandten
Lampson mit der Nankinger Regierung über die englischen
Forderungen zu den bekannten vorjährigen Unruhen in
Nanking ( Entschädigungen und Bestrafung der schuldigen
Chinesen ) sind vorläufig unterbrochen worden , da Lampson
die chinesischen Gegenforderungen auf Entschädigung der
durch die englischen Schiffsgeschütze angerichieien Schäden
und Einschränkung der Fremdenvorrechte ablehnte . Im
übrigen soll grundsätzliche Einigung erzielt worden sein.

Mrltemberg
Herzogin Maria Theresia s

^ Altshausen . 27 . März . Die zweite Tochter Herzog Al-
brechts von Württemberg , Herzogin Maria There¬
sia . als Klosterfrau im Kloster Eibingen bei Rüdeshelm »
ist nach langem , mit sehr großer Geduld ertragenem Leiden
gestorben .

Die Verstorbene ist geboren am 16. August 1898 im
Schloß Rosenstein bei Stuttgart . Der Tod ist mit ihrem
Hinscheiden zum viertenmal in der herzoglichen Familie ein¬
gekehrt ; am 13. August 1923 starb Herzogin Amelie , 1924
die Gemahlin des Herzogs Philipp , im Oktober des letzten
Jahrs die Mutter von Herzog Albrecht und am 24 . März
dieses Jahrs starb der Bruder , Herzog Philipp .

Stuttgart , 27 . März .
Denkmalsweihe . Am nächsten Sonntag , 1 . April , fin¬

det bekanntlich die Einweihung des Denkmals für die Ge¬
fallenen der Flieger - , Luftschiffer - und Flug¬
abwehrverbände auf dem Waldfriedhof in Stuttgart
statt - An der ernsten Feier werden die Traditionstruppen
2 . R -R . 19, 9 . A . -R . 5 und 1 . K . -A . 5 keilnehmen . Herzog
Albrecht von Württemberg , General Reinicke , Iustizminister
Beyerle und Dr . Dürr , der bekannte Mitarbeiter Zeppelins ,
haben ihr Erscheinen zugesagk. Während der Feier werden
über dem Maldfriedhof einige Flieger von Böblingen Krei¬
sen . Die Vereine treffen sich am Eingang des Maldfried -
hofs und sind 1 .30 Uhr nachmittags anmarschbereit . Nach
1 .30 Uhr sind die Zugänge zum Maldfriedhof für die übrigen
Teilnehmer geöffnet . Änschließend findet eine Zusammen -

mfk der früheren Angehörigen der Lufkstreitkräfte im Kon -
rtfaal der Liederhalle stakt.

Skukkgark. 27 . März . Schul - und Konkordats¬
frage . Der Rechksausschuß des Landtags befaßte sich
gestern mit einem deutsch - völkischen Antrag we¬
gen der mit dem päpstlichen Stuhl zu treffenden Verein '
barung über die Bi schoss wähl und einer Eingabe des
Evang . Volksbunds zur Schul - und Konkor¬
dat s f r a g e . Der Berichterstatter , Abg . Noos (BP .) er-
fäuterke die augenblickliche Rechtslage und betonte , bei der
letzten BischofÄvahl fei man auf neue Vereinbarungen ange¬
wiesen gewesen Das frühere Einspruchsrecht des Staats
fei in bin für die letzte Bifchofswahl getroffenen und nur
für diese arltenden Uebereinkommen , wenngleich in wesent¬
lich abgeschwächter Form , als politisches Erinnerungsrecht
erhalten . Dagegen sei das frühere Wahlrecht des Kapitels
wesentlich eingeschränkt . Es sei aber fraglich , ob die Re -
gierung bei der durch die Weimarer Verfassung festgelegten
weitgehenden Unobbännigkeit der Kirche in der Lage sei ,
dieses Wahlrecht des Kapitels gegenüber der Kurie durch¬
zusehen . Der Antrag des Berichterstatters , den deutsch -
völkischen Antrag der Staatsregierung als Material zu
überweisen , wurde angenommen und ein Zentrumsantrag ,
den deutschvölkischen Antrag als erledigt zu betrachten , ab-
gelehnk. Zu der Eingabe des Evang . Volksbunds er¬
klärte der Staatspräsident , es sei nicht beabsichtigt , Fragen
des Schulwesens in etwaige Vereinbarungen mit der Kurie
einzubeziehen . Ein Antrag des Berichterstatters Roos ,
durch diese Erklärung die Eingabe für erledigt zu er¬
klären , wurde angenommen . Von der Regierung wurde er¬
klärt , es sei selbstverständlich , daß ein formelles Abkommen ,
insbesondere aus materieller Natur , dem Landtag zur
Leaekmtouira weH *. VersallunaSwidria sei

das Verlangen eines sozs Antrags , baß auch für die Führung
von Verhandlungen Genehmigung des Landtags notwen¬
dig sei .

Stuttgart , 27. März . Die Beisetzung des Her -
zogs Wilhelm von Urach . Die Beisetzung des ver¬
storbenen Herzogs Wilhelm von Urach in der Familiengruft
im Ludwigsburger Schloß wird am Samstag vormittag
vom Bahnhof Ludwigsburg aus unter militärischen Ehren
stattfinden .

Stuttgart , 27 . März . Ernennungen im Volks¬
schuldienst . Der Staatspräsident hat im Gsschäftskreis
des Evang . Oberschulrats 14 Oberlehrer zu Oberlehrern
in Besoldungsgruppe 9 und 21 Haupklehrer zu Oberlehrern
(Oberlehrerin ) in Gruppe 8, ferner im Geschäfkskreis des
Katholischen Oberschulrats 6 Oberlehrer zu Oberlehrern in
Gruppe 9 und 6 Hauptlehrer zu Oberlehrern in Gruppe 8
ernannt .

Merkspionage -Prozeß . Der Termin des Norma -Werk -
Spionage -Prozesses ist auf den 30 . Mai festgesetzt worden .

Vom Tage . Auf einem Lagerplatz der Weißenburgstraße
stürzte eine Bohlenbeige um . Sie traf einen 47 Jahre alten
Arbeiter so unglücklich, daß er einen schweren Schädelbruch
erlitt , der seinen sofortigen Tod zur Folge hatte .

Nationalsozialistische Landkagskandidaten . Die National¬
sozialisten in Württemberg haben zur Landtagswahl fol¬
gende Kandidaten aufgestellt : 1 . Professor Mergen -
t h a l e r - Korntal , 2 . Rechtsanwalt Siegel - Geislingen ,
3 . Reichsbahnsekretär Schlumpberger , 4 . Arbeiter
Dreher .

Gotteslästerungs -Anklage . Wie die „Süddeutsche Ar¬
beiterzeitung " mitteilt , ist gegen die Redakteure der „ Süd¬
deutschen Arbeiterzeitung " Max Hammer , Wilhelm
Schwab , Otto Lämmle und Richard In u s Straf¬
verfolgung wegen Gotteslästerung eingeleitet worden , weil
in der Zeitung in einigen Artikeln die Kirche eine „ Insti¬
tution zur Verdummung der Masse " genannt worden war .

Erdbeben . Die Bebenwarte Hohenheim verzeichnet «
gestern Montag nachmittag 3 .51 Uhr (28 Sekunden ) eine
starke Erschütterung in einer Entfernung von etwa 220 Kilo¬
meter . Eine Minute später erfolgte der Hauptstoß , der auch
in Stuttgart verspürt wurde .

Um 2 .41 Uhr (5 Sekunden ) wurden auch im Geodätischen
Institut der Technischen Hochschule in Karlsruhe Erschütte¬
rungen von solcher Stärke verzeichnet , daß die Aufzeich¬
nungsvorrichtungen des Apparats beschädigt wurden . Der
Herd des Bebens wird in den Alpen vermutet .

Am Dienstag vormittag 9 .33 Uhr zeichnete die Erd -
physikalische Warte bei der Sternwarte München ein hef¬
tiges Beben in etwa 190 Kilometer Entfernung . In der
Stadt selbst wurde die Bodenbewegung wahrgenommen .

Hohenheim . 27. März . Ein sehr heftiges Nah¬
beben . Auf das Nahbeben von gestern nachmittag folgte
heute vormittag 9 Uhr 34 Min . ein sehr heftiges Beben ,
das auch wieder in Stuttgart verspürt wurde . Nach den
Berechnungen der hiesigen Erdbebenwarte beträgt die Herd¬
entfernung 400 Kilometer . Die Aufzeichnung an allen hie¬
sigen vier Instrumenten erfolgte mit seinem scharfem Ein¬
satz um 9 Uhr 33 Min . 24 Sek . und endete gegen 9 Uhr
50 Minuten .

Lannsiaik . 27 . März . Ausgehobene Falsch¬
münzerwerkstatt . Am 22 . März wurde hier , wie
schon kurz gemeldet , eine Falschmünzerwerkstätte ausgehoben .
Sie wurde von dem 48 Jahre alten Mctallschleifer Karl
Plappert und dem 40 Jahre alten Schmied Karl Reber
betrieben und diente der Herstellung falscher Zweimarkstücke .
Neben dem Falschmünzergerät konnten noch eine Anzahl
Falschstücke beschlagnahmt werden . Plappert und Reber ,
die geständig sind, wurden verhaftet .

Cannstatt , 27. März . Vermißt . Seit dem 15 . März
wird ein in Cannstatt angestellter 36 Jahre alter Polizei¬
oberwachtmeister vermißt . Er hat sich an diesem Tage ver¬
mutlich in einem Zustand seelischer Depression von zu Haus
entfernt , wobei er seinen Dienstrevolver mitgenommen hat .
Die Nachforschungen nach seinem Verbleib sind bis jetzt ohne
Erfolg geblieben .

Heilbronn , 27 . März . Wertvoller Fund . Wie
der Polizeibericht meldet , wurde eine wertvolle , mit Bril¬
lanten besetzte Busennadel gefunden .

Gültstein OA . Herrenberg , 27. Mürz . Was nicht je¬
den Tag vorkommt . Eine Wirtin fand in ihrem
Wirtschaftslokal 159 Mark in Papierscheinen , die ein Tü¬
binger Metzgermeister kurz vorher für einen Handel aus¬
bezahlt hatte . Sie warf das Geld nach Angabe in den Herd
und verbrannte es in der Annahme , daß es wertlose Papier¬
mark aus der Inflationszeit seien. Der Eigentümer des
Geldes meldete sich kurz darauf , fand jedoch sein Geld nur
noch als Asche . Der Schaden muß natürlich von der Fin¬
derin ersetzt werden .

Willmanndingen , OA . Reutlingen , 27 . März Bet rin
gerischer Photograph . Schlecht gelohnt wurde das
Vertrauen derer , die zwei für eine Stuttgarter Firma tä¬
tigen Herren auf großartige Versprechen hin photogra¬
phische Aufträge erteilten , und ihrer sind nicht wenige . Als
die Bilder ankamen , erschraken alle darüber , denn vielfach
konnte man überhaupt nicht sehen, was sie darstellen sollten .
Vermutlich haben dieselben „Photographen " auch andere
Landbewohner mit ihrer „Kunst " beglückt.

Vaihmgen a . C. , 27 . Marz . Eine gefährlich
Fahrt . Nachmittags kam ein stark besetzter großer Aub
omnibus einer Bietigheimer Firma vom Reichsbahnhof h ,
die steil abfallende Straße in schärfster Fahrt in dem Auge ;
blick herunter , als ein Leichenzug in die Straße einbo
Wachtmeister Brett , der dem Leichenzug vorausging , go
Wachtmeister Brett , der dem Leichenzug vorausging , gab de:
Chauffeur rechtzeitig das Zeichen zum Anhalten . Offenbc
Wtte aber der Chauffeur die Geistesgegenwart und die Her
schuft über seinen dichtbesetzten Omnibus verloren ; dies«
sauste weiter und kreuzte unter der Unterführung den Leichei
Zug , gerade noch scharf am Leichenwagen , dessen Pferde b>

eits unruhig wurden , vorbeikommend Weiter ging d
d ' ° Heilbronner Straße herunter , am Mark

Platz um die scharfe Kurve herum ; hier geriet der Wagebei der Weinwirtschaft Stahl auf den Gehsteigrand wob'
n-/herüber geworfen wurde , daß <

streifte . Wundern muß man sich tatsächliö
Pchsittte ?

" E " F ° hrt nicht der geringste IWfa

Unterbobingen OA . Gmünd , 27 . März . Einbru >
-

" ^ r K > r ch e . Gestern nacht machte sich ein Einbrech «M der Kirche zu schaffen. Aus der Sakristei wurden 8.L

Mark entwendet , ebenso wurde ein Opferstock erbrochen . Der
Täter ist noch nicht bekannt .

Aalen , 27 . Mürz . Viele Bewerber . Um die er - ^ ?
kedigte Stelle eines Buchhalters bei der hiesigen Stadtpflege
hatten sich 39 Bewerber gemeldet . Für die Stelle eines s
Führers der Straßenwalze der Amtskörperschaft waren so -
gar 48 Bewerbungen eingegangen . Elftere hatte der Ge¬
meinderat , letztere der Bezirksrat zu vergeben .

Crailsheim , 27 . März . Verbrechen . Auf dem Weg
nach Beuerlbach wurde ein lOjähriges Mädchen von einem
Kerl in den Wald geschleppt und mißhandelt . Aus Papie¬
ren , die der Unhold am Tatort liegen ließ und die aus dem
Rathaus in Jngersheim stammen , ist zu schließen, daß der !
Verbrecher auch den Einbruch in dem Rathaus verübt hat .

Eulingen OA . Horb , 27 . März . Eine Eisenbart -
Kur . Ein beim Bahnhofneubau beschäftigter Arbeiter l
litt unter Zahnschmerzen . Von Verzweiflung gepackt, griff j
der Unglückliche zu einer großen Beißzange und riß sich vor >
den Augen seiner entsetzten Zuschauer mit einem Ruck den c
Zahn nebst entsprechendem Zahnsleisch glatt heraus . Die i .
Schmerzen waren weg . ^

Ulm . 27 . März . Der Omnibus - Räuber von ^

Göppingen . Ein tieftrauriges Bild jugendlicher Ver¬
kommenheit gab die gestrige Verhandlung gegen den 1909
in Kleineislingen geborenen , zuletzt in Göppingen wohn¬
haften Hilfsarbeiter Otto Birkenmaier . Trotz seiner
Jugend hat der Angeklagte , der aus einer rechtschaffenen
Familie stammt , schon ein sehr bewegtes Leben hinter sich .
Mit 12 Jahren fing er mit kleineren Diebstählen an . Seins
Schulzeit war auch recht wechselvoll . Auch die Lehrstelle
wechselte er öfters und konnte das Stehlen nicht lassen . Sein
Vaters lieh ihn schließlich in die Zwangserziehungsanstalt
Schönbühl verbringen . Auch hier nahm er zweimal Reiß¬
aus . Schließlich hatte er eine ganz angenehme Stelle als
Hilfsarbeiter und hätte sein Auskommen gehabt . Aber er
führte ein liederliches Leben . Gläubiger drängten ihn , daß
er sie bezahlen solle. Es war sein Plan , dem Kassier des
Verkehrsomnibus Göppingen —Jebenhausen durch einen Ge¬
waltstreich die Kasse abzunehmen . Am 28 . Januar , abends
9 Uhr , paßte er an der Haltestelle „Waldeck" das Auto ab .
Bewaffnet war er mit einem sechsläufigen Revolver , das
Gesicht hatte er mit einer grünen Maske verhüllt . Der
Wagenführer glaubte , es handle sich um einen Fahrgast und
brachte den Wagen auf das Haltezeichen gleich zum Stehen .
Der Angeklagte trat mit oorgehaltenem Revolver an die
Türe und forderte das Geld . Zufällig stand noch ein zweiter
Chauffeur auf dem Chauffeurplatz . Als der Angeklagte den ^
zweiten Chauffeur kommen sah , gab er einen Schuß ab , der
den Chauffeur Bauer in den Arm traf . Dann suchte er das
Weite im nahen Wald , wo er sein Rad verborgen hatte ,
und fuhr nach Hause . Hier kleidete er sich in eine Maskerade
und ging auf den Ball der Sportvereinigung . Der An¬
geklagte ist trotz seiner Jugend schon zweimal wegen Dieb¬
stahls und einmal wegen eines schweren Sittlichkeitsver -
brechens vorbestraft . Er wurde wegen schwerer räuberischer
Erpressung , wegen versuchten Totschlags , wegen unberech¬
tigten Waffentragens zu der Gefängnisstrafe von 3 Jabren
4 Monaten und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . In An¬
betracht der Jugend wurden ihm mildernde Umstände zu¬
gebilligt .

herbrechlingen , OA . Heidenheim , 27 . März . Ein¬
gemeindung . Mit den Teilgemeinden Bernau und
Vindstein ist eine Vereinbarung zwecks ihrer Vereinigung
mit Herbrechtingen mit Wirkung vom 1 . April 1928 ab ge¬
troffen worden .

Hausen OA . Ehingen , 27 . März . Schultheißen¬
wahl . Bei einer Schultheißenwahl wurde mit großer
Stimmenmehrheit Johannes Benz , wohnhaft daselbst , ge¬
wählt .

Riediingen , 27 . März . Ueble Fastnachtsfolge .
Der Bankbeamte Anton Lutz , der durch einen Brillensplitter
bei der Fastnachtsaufführung verletzt und sofort nach Tü¬
bingen übergeführt wurde , verliert trotz sorgfältiger Pflege
in der Klinik ein Auge .

Waldsee , 27 . März . Bestohlen . Am Samstag wurde H
in der Bahnrestauration hier einem Gast , einem verhei¬
rateten Stallschweizer , der vom Allgäu hergereist kam und
am folgenden Tag auswärts eine Stelle antreten sollte,
während kurzer Abwesenheit von einem Manne ein mit
Kleidungsstücken gefüllter Rucksack und eine ebenfalls ge¬
füllte Pappschachtel gestohlen .

Wannheim . 27 . März . In der Nacht vom 25 . Z26 . Mürz
ereignete sich in der Jndustriestraße ein schwerer Unfall da¬
durch , daß ein mit acht Personen besetzter Kraftwagen eines
Lichtspieltheaters hier in übermäßigem Tempo gefahren und
der Führer beim Einbiegen in die Hansastraße offenbar die
Herrschaft über den Wagen verloren hat . Der Wagen hatte
sich durch das rasche Bremsen umgedreht und überschlagen .
Dabei hat sich die ledige 25jährige Friseuse Else Knauf von
hier so schwere Verletzungen zugezogen , daß sie alsbckd dar¬
auf starb , während der Wagenführer mit zwei weiteren In¬
sassen mit schweren und leichteren Verletzungen in das
Krankenhaus kam .

Beim Neubau des städtischen Hotels in der Augusta -
anlage wurde der 45 Jahre alte verheiratete Rohrleger Mag -
samen aus Friedrichsfeld verschüttet . Der Mann konnte ^
erst nach über zweistündiger angestrengter Arbeit als Leiche ^
geborgen werden . Er hinkerläßt eine Frau und zwei Kinder . >

Rastatt , -27 . März . Festgenommen und ins Bezirks¬
gefängnis eingeliefert wurde ein hier wohnhafter verheirate¬
ter Bauarbeiter , seit Jahren erwerbslos . Er hatte kürzlich
versucht , sich und seine Kinder in seiner Wohnung durch
Oeffnen des Gashahnens zu töten .

Pirmasens , 27 . Mürz . Der 26 Jahre alte Fabrikarbeiter
Jakob Korfmann von hier wurde von seiner Polizeistreife
beim Froschfangen betroffen Es wurde festgestellk, daß er
bereits 500 Frösche gefangen hakte , von denen ein großer
Teil nur zur Hälfte gelltet war . Zahlreichen Tieren hak
er bei lebendigem Leibe die Schenkel abgeschnitten und ließ
die zuckenden Körper liegen . Korfmann wurde wegen Tier¬
quälerei zur Anzeige gebracht .

Lokales .
Wildbad , 28 . März 1928 .

Erziehungsbeihilfen für Kriegerwaisen . Waisen , die
Waisenrente nach dem Reichsversorgungsgesetz beziehen oder
beziehen würden , können , wenn sie die Altersgrenze noch
nicht überschritten hätten , im Bedürsnisfgll und unter be -



stimmten Voraussetzungen bis ssum MllenVeteN 24 . Lebens¬

jahr eine laufende Erziehungsbeihilfe erhalten .

Von der großen Rheinstaffel Basel -Köln beim 14 .

Deutschen Turnfest . Die große Rheinstaffel der deutschen

Turnerschwimmer findet in allen an ihr beteiligten Kreisen

begeisterte Mitarbeit . Da die einzelnen Kreisschwimmwarte
über ihre Strecke völlige Freiheit in der Vorbereitung

haben , kann man schon jetzt bestimmt annehmen , daß auf

den einzelnen Nebenflüssen von der ersten Möglichkeit , die

Staffel schwimmbar einzusetzen , Gebrauch gemacht wird .

So meldet der Kreis Xl Schwaben , daß ec den ganzen
Neckar von Schwenningen bis Mannheim — 297 km —

in Verbindung mit dem X . Kreis Baden durchschwimmen
will . Für diese Neckarstaffel kommt auch der Unt . Schwarz -

wald -Nagoldgau in Frage und es dürften hierbei unsere

Turnerschwimmer der Turnvereine um Horb m Betracht

kommen . Für den Kreis Xl bleibt die Strecke Schwen -

ningen bis Wimpfen mit 195 Km , während der Kreis

Baden die restlichen 102 km von Wimpfen bis Mannheim

übernimmt . Der IX. Kreis Mittelrhein hat besondere Ob¬

männer für die Vorbereitung auf den Nebenflüssen Main ,
Lahn , Nahe und Mosel eingesetzt . Auf dem Main wird

eine Zusammenarbeit mit dem XII. Kreis Bayern not -

wendig sein . Man wird in den nächsten Wochen auch
von diesen Gebieten nähere Einzelheiten mitteilen können .
Bei der schwierigen Vorbereitung dieser einzigartigen Staffel
mußten zur Sicherheit der Schwimmstaffel und der Schiff¬
fahrt besondere Maßnahmen getroffen werden , welche der

Schwimmwart der D . T . dieser Tage festgelegt hat . Die

wichtigsten davon sind : Die Schwimmer müssen von einem

Boot begleitet sein , welches von einem schiffahrtkundigen
Manne gesteuert wird . Das Begleitboot muß mit der

Flagge der D . T . als Erkennungszeichen versehen sein ,
damit den begegnenden Schiffen angezeigt wird , daß sie
mit verminderter Kraft vorbeifahren sollen .

Die ArbeiLsmarktlagein Südwestdeutschland
Die Arbeitsmarktlage laßt im ganzen eine ähnliche Ent¬

wicklungsrichtung wie in der letzten Berichtszeit erkennen :
leichte, nur langsam fortschreitende Neigung zur Besserung .
Innerhalb der Arbeitslosenversicherung sank die Zahl der
Hauptunterstützungsempfänger in der Berichtszeit (15 . bis
21 . März ) in Württemberg (einschließlich Hohenzollern ) von
14 652 auf 13 191, in Baden von 32 171 auf 30 499 ; in der
Krisenfürsorge ging die Zahl der Unterstützungsempfänger
in Württemberg von 2621 auf 2574 , in Baden von 6745 aus
6632 zurück. Hauptunterstützungsempfänger aus der Arbeits¬
losenunterstützung und Krisenunterstützung zusammen wur¬
den am 21 . März in Württemberg 15 767, in Baden 37131
gezählt . Die Zurückhaltung in der Personalnachfrage dürfte
zu einem erheblichen Grad in Schwierigkeiten der Kapital¬
beschaffung begründet sein.

Während die Nachfrage nach landwirtschaftlichen Kräften
ganz erheblich und nicht zu decken ist , blieb sie in der Be¬
richtszeit im Baugewerbe (vom Malergewerbe abgesehen )
noch ziemlich gering . Während sodann innerhalb der Metall¬
verarbeitung und Maschinenindustrie das Kleingewerbe im
allgemeinen noch keine nennenswerte Steigerung seines
Kräftebedarfs aufwies , liefen in größerer Zahl Meldungen
offener Stellen für Fachkräfte des Brückenbaus und Eisen¬
hochbaus ein (Arbeitsamt Konstanz ) . Im allgemeinen Ma¬
schinenbau war ebenfalls eine leichte Belebung der Nachfrage
nach Personal zu beobachten . Wesentlich erhöht hat sich im
Laufe der Berichtszeit die Aufnahmefähigkeit der Herd - und
der Ofenindustrie . Die Schwarzwälder Uhrenindustrie konnte
jüngere Kräfte einstellen . In der Pforzheimer Schmuck¬
warenindustrie blieb der Beschäftigungsgrad unverändert
Hoch, doch ist die Arbeitsmarktlage ruhiger geworden ; in
der Gmünder Silberwarenindustrie wird noch voll ge¬
arbeitet , die Goldwarenindustrie desselben Platzes ist zu
einigen Entlastungen geschritten .

Innerhalb der Textilindustrie erfolgten in einigen Be¬
trieben Einschränkungen . Im ganzen blieb der Geschäfts¬
gang des Spinnstoffgewerbes gut . In Württemberg konnten
insbesondere die Strickwarenindustrie und die Tuihfabri -
kation zu Neueinstellungen schreiten ,

Der Arbeitsmarkt der papiervsrarbeitenden Industrie hat
sich in der Verichtszeit noch günstiger gestaltet . Dasselbe
gilt innerhalb der Lederindustrie von der Kofferfabrikation .
Ein führendes Karosseriewerk ist versuchsweise wieder zu
Vollarbeit übergegangen .

Im uneinheitlich beschäftigten Holz - und Schnitzstoff¬
gewerbe erfolgten einige nicht beträchtliche Betriebseinschrän¬
kungen in der Klavierindustrie .

Die Frühjahrssaison führte sodann im Bekleidungs¬
gewerbe vorübergehend zu vermehrter Nachfrage nach
männlichen wie weiblichen Kräften des Schneidergewerbes
(vornehmlich Maß - , daneben auch Konfektionsarbsit .) Haus¬
schneiderinnen hingegen wurden nur in mäßiger Zahl an¬
gefordert .

Die Vermittlungstätigkeit für den Handel gestaltete sich
infolge einer leichten Steigerung der Nachfrage nach Per¬
sonal da und dort etwas lebhafter .

An gedientem Hauswirtschaftspersonal herrscht Mangel ,
an nicht gedienten jüngeren Kräften besteht ein ganz erheb¬
liches Ueberangebot . Aus diesem Grund ist vor einem wahl¬
losen Zuzug junger Mädchen vom Lande in die Städte
dringend abzuraten .

Ein neuer deutscher Uebermeerflug
Am Montag früh ist in aller Heimlichkeit der bekannte

deutsche Flieger Haupt mann Köhl mit Herrn von
Hünefeldin dem Flugzeug „ Bremen " D 1167 des Nord¬
deutschen Lloyd vom Flugplatz Berlin - Tempelhof zur Luft¬
fahrt über das Atlantische Meer aufgestiegen . Seit einigen
Tagen hatte Köhl schon Probeflüge unternommen .

Die Fahrt ging bet anfänglich günstigem Ostwind und
sichtigem Wetter vonstatten ; nach knapp 9 )4 Stunden landete
die „Bremen " auf dem Flugplatz Beldonelin Südirland ,
etwa 15 Kilometer von Dublin , wo nach vorher getroffener
Vereinbarung mit der englischen Regierung den deutschen
Fliegern als Vertreter des Norddeutschen Lloyd jede Unter¬
stützung bereitwilligst erteilt wurde . Die etwa 1600 Kilo¬
meter lange Strecke hatte das Junkersflugzeug mit einer
durchschnittlichen Stundengeschwindigkeit von 170 Kilo¬
metern bewältigt .

Hauptmann Köhl meldete den Iunkerswerken in Dessau
nach seiner Landung , daß die Maschine in bester Ordnung
sei, trotzdem mit starken Gegenwinden zu kämpfen ge-
Zvesen sei .

In den Plan der Uebermeerfahrt waren nur wenige
Personen eingeweiht , darunter der Monteur Köhls , Spind -
l e r , der im Weltkrieg in der Kompagnie Köhls gedient hat
und von ihm 1922 zu den Junkerswerken gebracht wurde .
Nicht einmal Frau Köhl wußte von der Sache ; Köhl hatte
ihr nur mitgeteilt , daß er einen Probeflug nach Irland
unternehmen wolle .

Für die Reise nahm Hauptmann Köhl lediglich fünf
Thermosflaschen mit Tee und Kaffee und einige belegte Brote
mit . Er lehnte auch ein Rettungsgummiboot ab ; dieses sei
ganz überflüssig , sagte er , denn bei einem Absturz ins Meer
würde das Gummiboot nur die letzte Stunde der Flieger
unnötig verlängern . Das Flugzeug soll so wenig wie mög¬
lich belasttet sein . In den letzten Tagen wurde hinter ver¬
schlossenen Türen des Schuppens ein 425 Liter fassender
Benzinbehälter angebaut . Diese Maßnahme ist erfolgt , weil
Köhl erklärte , er müsse gegebenenfalls im Nebel oder bei
Regen mit Eisbildung auf der Maschine rechnen und
wolle keineswegs durch eine Ueberlastung des Junkers -
flugzeugs eine Katastrophe herausbeschwören . Um diese ge¬
fährliche Vereisung , an der wahrscheinlich Hinchcliffe ge¬
scheitert ist, zu verhindern , hat Köhl auf der einen Trag¬
fläche ein Thermometer montieren lassen , von dem er
nur mit einer Kopfwendung die jeweilige Temperatur ab¬
lesen kann . Ein zweites Thermometer im Innern des ge¬
schützten Führersitzes zeigt den Wärmegrad an , so daß die
Insassen jederzeit Vergleiche anstellen können . Köhl kann
mit feiner Maschine (ein Junkers L 5 von 270 PS . ) dies¬
mal 1250 Kilogramm Benzin und Oel für die lange Reise
miknehmen , so daß das Flugzeug einen Aktionsradius
von ekwa 6700 Kilometer Hab Nach den Ent -
fchlüssen der letzten Nacht will Köhl etwa 350 Kilometer süd¬
lich des sogenannten großen Kreises fliegen , also südlich der
Strecke , die Lindbergh auf dem Flug nach Paris eingeschla-
gen hatte . Dadurch verlängert sich zwar die Flugstrecke
über dem offenen Meer , jedoch haben die Flieger den Vor¬
teil , daß sie in wärmeren Luftströmungen fliegen als auf
dem nördlicheren Kurse . Köhl will auch diesmal wieder ,
wie er vorher erklärte , Cap Race ansteuern , hat also bis
dahin rund 3000 Kilometer über dem Atlantik zu fliegen .
Von Eap Race bis Neuyork beträgt die Flugstrecke dann
noch rund 2000 Kilometer .

Nach Auskunft der Wetterdienststellen soll sich In den
letzten Stunden das Wetter über dem Atlantik wiederum
verschlechtert haben . Köhl müßte mit einem Gegenwind von
30 Kilometer in der Stunde rechnen .

An Stelle Spindlers soll , wie TU . berichtet , der Pilot
Loose von Dessau die Fahrt begleiten . — Von Amerika
wird gemeldet , daß die Temperatur teilweise 14 Grad unter
Null liege .

Nach einer Korrespondenzmeldung ist Hauptmann Köhl
vor Antritt seines Fluges endgültig aus der Deutschen Luft¬
hansa ausgeschieden , nachdem in den letzten Tagen eine Aus¬
einandersetzung zwischen der Direktion der Lufthansa und
Köhl erfolgt war . Die Lufthansa sei der Ansicht, daß ein
Transozeanflug von Kontinent zu Kontinent nur mit Flug¬
booten ausgeführt werden könne , die über mindestens drei
Motore verfügen .

Kleine Nachrichten ans aller Well
Der Tunnel auf der Zugspitze» der die Bergstation der

Seilbahn Nut dem Platt Ferner verbindet , ist durchschlagen
worden . Die Freigabe soll für Anfang April zu erwarten
sein . — Die durch betrügerische Machenschaften so schwer
geschädigte tirolische Gemeinde Neuste beabsichtigt , die Seil -
ge chädigke tirolische Gemeinde Neuste beabsichtigt die Seil¬
bahn an Bayern zu verkaufen . Verhandlungen , sind im
Gang .

Kontingentierung der Auslandsfilme in Frankreich .
Nach dem „Newyork Herald " soll die Zulassung auslän¬
discher Filme von Frankreich in folgendem Verhältnis ge¬
regelt werden : Deutschland 2 : 1 , d . h . zwei deutsche für einen
französischen Film , Amerika 4 : 1 , die übrigen Länder im
gleichen Verhältnis zum französischen Film . Für jeden
ausländischen Film soll eine vorherige Genehmigung vor¬
geschriebe werden . Die endgültige Annahme dieses Plans
werde wahrscheinlich im September erfolgen .

Einsturz eines asten Turms . 5n Tours stürzte ein im
Aahr 800 n. Ehr - erbauter Turm ein , der , wie man sagt , die
Grabstätte Hildegards , einer der Frauen Karls des Großen ,
bergen soll . Zwei neben ihm liegende Häuser wurden durch
den Einsturz stark beschädigt . Menschen sind nicht zu Scha¬
den gekommen , da im Hinblick auf die Einsturzgefahr sämt¬
liche Vorsichtsmaßnahmen getroffen waren .

Große Diebstähle von Eisenbahnmakerial . Von dem Ge¬
lände des früheren Artilleriedepoks in Schenefeld sind etwa
50 Tonnen Schienenmaterial gestohlen worden - Die Schienen
gehörten einer Jtzehoer Firma , die sie vom Neichsbauamk
erwarb . 2n Verbindung mit dieser Angelegenheit wurden in
Hamburg zwei Personen verhaftet .

Kindesentführung . Der in Limburg a . L. ansässige Fran¬
zose Mion ist mit einem 14jährigen Mädchen aus Limburg
verschwunden . Seine Familie hat er mittellos zurück¬
gelassen .

Falschmünzer . Zwei unabhängig von einander arbei¬
tende Falschmünzerwerkstätken sind in ein und demselben
Haus im Norden Berlins ausgehoben worden .

Großfeuer . M Emmerichenhain auf dem Westerwald
wurden vier Wohnhäuser , ein Stall und 10 Scheuern durch
Brand vernichtet . In Sümmern auf dem Hundsrück brann¬
ten drei Häuser ab .

10 norwegische Walfüngerfchiffe gingen während eines
Sturms am Eingang des Meißen Meers am Kap Kanin
unter . 45 Mann von vier Schiffen wurden geborgen , das
Schicksal der übrigen ist unbekannt .

Erdstöße in TNexiko . Wie aus Pochutla im Staat Oaxaca
gemeldet wird , sind infolge van Erdstößen , die sich 6 Tage
hindurch fortsetzten , die im La Serena - Gebirge liegenden
Weiler Plumas , Hidalgo und Todani durch Erdrutsch voll¬
kommen zerstört worden . In den Gebirgshängen zeigen
sich metertiefe Erdspalten .

Der gefährliche Vulkan Krakalau (Java ) ist wieder ln
Tätigkeit getreten . 37 Erdstöße wurden verspürt .

Admiral Skalowsky gestorben . Der Befehlshaber der
russischen Balkikumflotke während des Krieges , Admiral
Skalowsky , ist in Antikes am Mittelmeer (Südfrankreich ),
wo er als landwirtschaftlicher Arbeiter tätig war , gestorben .

102 Jahre . M Kastrop - Rauxel (Wests .) feierte der bek
einer Tochter im Ruhestand lebende Bauer Anton Lin -
iamp den 102. Geburtstag . Er entstammt einem Jahrhun¬
dert « alten Bauerngeschlechl aus Hüsten bei Neheim .

Wieviele Kinos gibt es ? Das amerikanische Handels -
Ministerium hat Erhebungen über den Gesamt -Kinobestand
der Welt veröffentlicht . Darnach bestanden Ende vorigen
Jahres in der ganzen Welt mehr als 50000 Kinos .
Davon entfallen auf die Vereinigten Staaten von Amerika
allein 20 000 , aus Europa 21 000 . Von dieser Zahl treffen
auf Deutschland 4300 Lichtspielhäuser . Alle Theater
zusammen haben 20 Millionen Plätze . Das gesamte Film -
kapital der Welt beträgt 10 Milliarden Mark .

Prinzen als Bürger . Die meisten Angehörigen der fürst¬
lichen Familien , die durch die Staotsumwälzung von 1918
betroffen wurden , haben sich mit ihrem Los abgefundsn .
Ein Kaufmann , v . Loen in Wiesbaden , hat die Prinzessin
Marie Auguste , die Witwe des Kaisersohns Joachim (der sich
erschoß) geheiratet , und !m vorigen November heiratete ein
Rittmeister a . D . , Harald v . Hedemann , die Herzogin Sophie
Charlotte vpn Oldenburg , die geschiedene Frau des Prinzen
Eitel Friedrich , des zweiten Kaisersohns . Dieser selbst.
Friedrich , nennt sich heute Landwirt , wohnhaft Potsdam ,
Zeppelinstraße 80. Ein anderer Hohenzoller , Prinz Sigis¬
mund , ein Sohn des Prinzen Heinrich , hat sich kürzlich in
Mittelamerika , in Kostarika oder Guatemala angekauft , wo
er als Plantagenbesitzer Landwirtschaft treibt . Ebenfalls
Landwirt ist der Prinz Bernhard von Sachsen -Meiningen
geworden , dessen Vater 1914 bei Namur fiel ; er hat sich in
dem frühern Deutsch- Südwestafrika angekauft . Sein Bru¬
der , Dr . jur . Prinz Georg , lebt als Rechtsanwalt in Mei¬
ningen . Kronprinz Wilhelm selbst, der frühere Erbe des
Kaiserthrons , lebt teils in Oels , teils in Potsdam , und auch
er beschäftigt sich zumeist mit Landwirtschaft . Einige der
früheren Prinzen haben sich der Kunst zugewandt : so ist der
frühere Erbprinz von Reuß (in Gera ) ein guter Regisseur
und Theaterpraktiker . Und der letzte Herzog von Anhalt ,
Joachim Ernst , wirkt ebenfalls als Regisseur und Dirigent
am Theater . Bei den Angehörigen der frühern habsburgi¬
schen Dynastie tritt das Untertauchen in das bürgerliche Ele¬
ment noch stärker hervor . Die Kaiserin Zita lebt in Lequeitio
in der Provinz Biscaya , wo ihr der König von Spanien
einen Wohnsitz angewiesen hat , und wo sie ihren Kron¬
prinzen erzogen hat , der heute aber in Luxemburg lebt . Die
Hoffnungen dieser Familie — Prinz Franz Joseph ist be¬
reits 15 Jahre alt — richten sich, wie man weiß , aus
Ungarn , nicht auf Oesterreich .

Lin fettes Wahlessen ! Poincare ist am 25 . März in die
Wahlbewegung getreten . Er verteidigt in Bordeaux seine
Finanzpolitik . Dort wurden große Empfangsvorbereitun¬
gen getroffen . Ein Bankett mit 300 Teilnehmern fand statt ,
wozu 25 Köche und 170 Kellner eingestellt wurden . Bestellt
wurden 12 Lachse zu je 10 Kilogramm , 600 Hühner , 40 Kilo¬
gramm Pilze , 6000 Brötchen , 3000 Süßspeisen , neun Fässer
Wein und 800 Flaschen Champagner .

Berliner Dollarkurs , 27 . März . 4 .1775 G ., 4 .1855 B .
6 v . H . Dt . Reichsanl . 27 86 .75.
Dt . Abl .-Anl . l 51 .50.
Dt . Abl .-Anl . II 55.
Dt . Abl .-Anleihe ohne Ausl . 14 .25.
Berliner Geldmarkt , 27 . März . Tägl . Geld 5—7 , Monatsgeld

7,5—8 , über Ultimo 9, Warenwechsel 7 v . H.
Privatdiskont 6 .875 v . H.
Flug Berlin —Paris in 5 )4 Stunden . Vom 24 . April ab

wird von der Deutschen Lufthansa ein unmittelbarer Flugverkehr
Berlin —Paris ohne Zwischenlandung mit beständiger Flugdauer
eingerichtet .

Württ . kredilverein A .G ., Stuttgart . Die Haupversammlung
genehmigte die Verteilung einer Dividende von 8 v . H . aus einem
Reingewinn von 487 937 -K sowie die Erhöhung des Grundkapitals
(2 450 000 -K Stamm - und 50 000 -1l Vorzugsaktien ) auf 4 Millio¬
nen Mark . Die neuen Stammaktien werden ab 1 . April divi -
dendenberechtigt und dem Sparkassengiroverband zu 106 v . H . über¬
lassen und den Aktionären unter Ausschluß der gesetzlichen Bezugs¬
rechte angeboten .

Südd . Holzwirtschafksbank A .G ., München - Stuttgart . Der Auf¬
sichtsrat schlägt die Verteilung einer Dividende von 4 v . H . für
die alten und von 2 v . H . für dis neuen lab 1 . Juli 1927
dividendenberechtigten ) Stammaktien vor . Das Aktienkapital ist
im letzten Jahr auf 1210 000 -« verdoppelt worden .

Die Gewerbebank Ulm beschloß in ihrer Hauptversammlung die
Verteilung einer Dividende von 8 (im Vorjahr 9) v . H . Die
Reserven betragen 850 000 -1t , für Aufwertung wurden bisher
550 000 -1t geleistet .

Die Württ . Kaltunmanufaktur Heidenheim wurde 1828 von
Gottlieb Meebold mit 140 Stühlen gegründet . Das heute
so bedeutende Unternehmen kann also jetzt das 100jährige Jubi¬
läum feiern . ,

Allgäuer Volksbank Leukkirch G . m . b . h . Das Geschäftsjahr
1927 schließt mit einem Reingewinn von 23 919 -1t ab . Dividende
8 v . H . Der Umsatz betrug 49 Millionen Mark ( i . V . 31 Mill .) .
Die Spar - und Stammeinlagen haben zugenommen . Die Zahl
der Genossenschafter 1866 .

Die Arbeitslosigkeit in den vereinigten Staaken . Arbeitssekre¬
tär Davis erklärte im Senat , daß es augenblicklich in den Ver¬
einigten Staaten 1874 000 Arbeitslose gegenüber 23 849 000 be¬
schäftigten Personen gebe . Die Arbeitslosigkeit sei gegenüber den
Jahren 1925 um 7,4 v. H . zurückgegangen .

Stuttgarter Börse . 27. März . Die heutige Börse eröffnete
freundlicher . Das Geschäft war etwas lebhafter als in den letz¬
ten Tagen , auch von auswärts wurden feste Kurse gemeldet ; der
Schluß war allgemein besser. Am Rentenmarkt hielt sich das Ge -

schüft in engen Grenzen ; die Kurse weisen keine Veränderungen
auf . Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .

Nürnberger Hopfenmarkl , 26 . März . Keine Zufuhr , 30 Ballen
Umsatz. Haltung unverändert ruhig . Es wurden bezahlt für
Marktbopfen 80—125 . für Hallertauerhopfen Siegelgut 290 -K .

HKUedvrLLkllbsLLi
Mer AlmLßsrusd kvsvlüxi.

(Tin Urteil von Dielen ) : Ich fühle mich veranlaßt , Ihnen heute voll¬
kommen freiwillig und unaufgefordert ein Dankschreiben zu übersenden . Nach¬
dem ich einmal aufgehört hatte , Chlorodont zu gebrauchen versuchte ich in

Reihenfolge . . . Ich kaufte nun vor kurzem wieder Chlorodont und be¬

obachtete folgendes : Meine Zahne haben schon nach kürzerer Zeit wieder
den gelblichen Schein verloren , sind wieder blendend weiß und blank. Außer¬
dem ist die frühere Glätte wieder zum Borschein gekommen . Der eigenartige

Geschmack des „Chlorodont übt außerdem eine erfrischende , im Sommer

besonders wohltuende Wirkung aus . Ich werde nach den wirklich gemachten

Erfahrungen ab fetzt nur noch „Chlorodont
" benutzen und meine Devise

wird stets lauten , für mich und jeden zur Empfehlung :

Kauf Chlorodont Dir heute ein ,
Dann ist Dein Zahn stets blendend rein .

Derlin -Schöneberg
( Origlnalbrlef be! unserem Notar hlnterlegi .1 Ar . s

Aeverz - ugen Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube zu K0 Pfg ., große Tube

1 Mk . Chlorodont -Zahnbürsten 1 .28 Mk ., für Kinder 70 Pfg . Chlorodont -

Mundwasser Nasche 1 .28 Ml . Zu haben in allen Chlorodont -Berlaufsstellen .

Man verlang« ovr vvLI Chlorodont und « eil« jeden Ersatz dasür zurück.



« tuttgarker Schlachtviehmarkk . L7 . März . Dem Markt waren
zugetrieben: 2S Ochsen , 29 Bullen , 400 Jungbullen , 379 Jung¬
rinder , 177 Kühe , 1084 Kälber, 2116 Schweine und 6 Schafe.
Davon blieben unverkauft: 9 Ochsen , 9 Bullen , 100 Jungbullen ,
92 Jungrinder 40 Kühe , 80 Kälber und 200 Schweine. Verlauf
des Marktes : schleppend, Ueberstand.

Ochsen:
ausgemäste!
vollflelschig
fleisch !«

Bullen:
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Züngelnd «»:
ausgemästet
vüllfleischig
fleischig
gering genährte

««he:
ausgemästet
vollflelschig

27 . 3 22. 3. Kühe : 27. 3.
53 - 57 — fleischig 19 - 28
45 - 59 — gering genährt « 14 - 18
40 - 44 Kälber:

feinste Mast« und
49- 59 59—51 beste Saugkälber 76 - 80
45 - 48 45- 48 mittl . Mast, und

66 - 74
50 - 63

39 - 43 gute Saugkälber
geringe Kälber

57— 69 58 - 61 Schweine:
54- 5549 —54 50 - 56 über 390 Pfd .

41 - 47 42 - 48 »40—309 Pfd . 54 - 55
200—240 Pfd .
ISO- 200 Pfd .
120 —160 Pfd .

53 - 55
- 2 - 5S
48 - 50

39 - 45 39 45 'nrter 120 Pfb . 43 - 50
29 - 3K 30 - 36 Sauen 38 - 40

22 . 3.
20 - 28
14- 19

80 - 83

88 - 76
56- 65

54- 55
54 - 55
53 - 54
52- 53
49 - 52
49 - 51
40 - 46

Lchlachkviehmarkt Ulm , 27. März . Zutrieb : 4 Ochsen, 9 Farren,
12 Kühe , 10 Rinder , 180 Kälber. 206 Schweine. Preise : Ochsen
1 . 50—52 , Farren 1 . 44- 48, 2 . 40- 42. Kühe 2. 32—36, 3 . 18
bis 30 , Rinder 1 . 52- 54, 2 . 48- 50, Kälber 1 . 76—78, 2 . 79- 74,
Schweine 1 . 52—54, 2 . 48 —50 «st . Marktverkauf: In allen
Gattungen langsam.

« akioki . §Kuirsk
Kvx!rm : 4. 1928» vormitlar « ocksr sb«nr!s. —
kilssoklnvn - , Sek8n » ek «vldvn . ? rsütisck v xrünckliobstsäusbilclun !?
36säbrrxs Lrksbrunxsn — Allererst» k̂ «k«rsnrsn . k'srrler'n 3is ^ üc ĉporta !)
k' rivst « blsnrlelsrcbuls VOOL ^ , Llutlgai 't , k'riockrlebitr. 13, l 'slepkon 25997

Zunehmende Spartäligkeil ln Württemberg . Dem 2 . Jahres¬
bericht des Württ . Sparkassen- und Giroverbandes und der Württ.
Girozentrale (Landeskommunalbank) für das Geschäftsjahr 1927
ist zu entnehmen, daß die gesunde Entwicklung der Sparkassen-
und Giroorganisation sich in Württemberg auch im Wirtschafts¬
jahr 1927 fortgesetzt hat . Im Sparverkehr ist die Zahl der Spar¬
bücher von 346 036 im Vorjahr auf 492 083 gestiegen , die Spar¬
einlage » erhöhten sich aus 232 356 002 RM . gegenüber 136 719 932
RA! , am 31 . Dezember 1926 . Auf ein Sparbuch kommen 472 .19
(392 10) RM ., aus einen Einwohner 89 .54 ( 52 .68 ) RM. Die reinen
Spareinlagen mit 232 Millionen RM. stellen gegenüber dem Vor¬
kriegsstand (Ende 1913 : 626 Millionen NM .) 37 v . H . ( 1926:
22 v . H .) dar.

Pforzheim, 27 . März . S ch l a ch t v i e h m a r k t . Auftrieb :
4 Ochsen , 7 Kühe, 33 Rinder , 13 Farren, 436 Schweine. Preise :
Ochsen , 1 . 55—57, 2 . 52—54, Farren 1 . 50—53, 2 . und 3 . 48—46,
Kühe 2 . und 3 . 40—28, Rinder 1 . 59— 61 , 2. 55—57, Schweine
1 . 57—59, 2 . 58—60, 3 . 52—55 «st . Marktverkauf: langsam.

viehpreise. Bönnigheim : Kühe 375—580 , Kalbinnen 520—595,
Rinder 325—380, Kleinvieh 195—275 . — Munderkingen : Pferde
550—850 . Farren 300—800 , Ochsen 420—760, Kühe 230- 470,
Kalbeln 320—730, Rinder 150—340 «st d . St .

Schwelnepreife. Vcinnlgheim : Mklchschweine 19—24. — Ravens¬
burg : Ferkel 14—22, Läufer 30—50. — Laulgau : Ferkel 18—22,
Läufer 42 . — Aalen : Milchschweine 20—25, Läufer 30 . — Leut-
kirch .- Ferkel 22—28 . — Sirchheim u . T . : Milchschweine 15 - 28,
Läufer 38—70 . — Ludwigsburg : Milchschweine 20—25 . — Ricd-
lingen: Milchschweine 18—25, Läufer 40—45. Mutterschweine 160
bis 180 . — Schwenningen : Milchschweine 15—23 . — Tuttlingen :
Milchschweine 15—25 - st d . St .

Fruchtpreise. Ellwangen : Roggen 14—15 , Saathafer 11 .50
bis 12, Gerste 14—15 , Wicken 11 . — Nagold : Weizen 14—14 .50.
Gerste 13—15, Hafer 11 .60—13 . — Ravensburg : Besen 10.25,
Weizen 13 .50—13 .75, Roggen 13 .50 , Gerste 14—14 .25 , Hafer 12
bis 12 .30, Saathafer 12 .25- 13 .80, Saatgerste 14 .50—15 .50. Winter -
gerste 12—13. — Ulm : Weizen 12.90- 14 .40, Roggen 13 . Gerste
13.30—16, Hafer 11 .20—13 , Kartoffeln 3 .50—4 .50. — Aalen :
Kernen 14.50, Saatweizen 16.50- 18, Weizen 14 .50— 15 , Roggen
14—14 .40 . Gerste 14 .20—16, Hafer 11 .50—13.60. Futtererbsen 14
bis 15 .20, Wicken 13—14 .50 . — Leutkirch : Roggen 15- 18, Gerste
12—14.50, Hafer 12 .50—14.50 . — Riedlingen : Weizen 15, Saat -
gerste 15 .20—15 .80, Gerste 14 .60—15 , Saathaser 13 .50—14, Hafer
11 —12.50, Wicken 14—15 , Erbsen 13 .50 . — Tuttlingen : Weizen
13.60—15 , Gerste 12.50—13, Hafer 12 .50—13 .50 - st d . Ztr.

Das Weller
Unter dem Einfluß von Tiefdruckgebieten im Süden und

Westen ist für Donnerstag und Freitag unbeständiges Wetter zu
erwarten .

Für den

5« ömeii-

Bestellungen auf

s. öM- li. öiieWrtl>W
nimmt entgegen I-ulL , Tel. 154.

U

PW

gelb ü 200 Gramm

weiß ü 200 Gramm

lW . SeiselWlvei> ir-
IlSlNKernseise^ Hill
slPMSeWM

'

gMIlllh 5V>
1P.SWWe
fein , grob, mittel

slSMKernWO»!
200 xr gelb

ISAuerbmsle
1S« KmseiseSlI
200 gr

II.MeiWtzrcal
jIMSSM

WuMr. Msteil.
>SeisenWke .SlWerseise.IBodenöl

Danksagung.
Für die anläßlich des Hinscheidens meines

lieben Mannes , unseres unvergeßlichen Vaters

Kiedrich Winkler
Lafette«

in so überreichen Maße bekundete Teilnahme
sagen wir unseren aufrichtigen Dank .

Insbesondere danken wir Herrn Stadtpfarrer
Fischer für die trostreichen Worte am Grabe,
dem Liederkronz für den erhebenden Gesang ,
sowie der Feuerwehrkapelle , ferner dem kath .
Kirchenchor sowie dem Kirchen-Stiftungsrat ,
der Weckerlinie sowie der freiwilligen Feuerwehr ,
dem Wirteverein , dem Militärverein, dem Turn¬
verein , dem Nadfahrerverein, den Altersgenossen
und dem Odenwaldverein für die Kranznieder¬
legung und allen denen , die dem teuren Ent¬
schlafenen das letzte Geleite gaben .

In tiefem Leid
Familie Winkle«.

1

Blutfrischer

Kabeljau
Pfd . Pfg-
Frischgewässerte

Stockfische
Pfd. Pfg -

MiMlkherilW
NüllWS

geringem Ecke !
iLtr . -Dose Pfg -

Rabatt
Schönes

Weißkraut

vom eigenen Haus liefere in drei
verschiedenenFarben, per Tausend
zu 35 Mk. inkl. Aufnahme . Liefer¬
zeit 6 Wochen. Muster stehen zu
Diensten .

Irrnme «'
für soliden Hausburschen zu
mieten gesucht . Von wem, sagt
die Tagblattgeschäftsstelle .

Lmgetragöne
ttsnüLlsmarüo

" Mine ZroVö , sehenswerte

ÜÄek-IiiiWtelliW
aller diesjährigen dlsuIisIlsrH

I
2U - äukerst vorteilhaften Preisen .

Zpislwsi ' sniisus
beim Ledansplatr villsteinsrstrake 4— 6

Forstamt Wildbad .Sand
3 bis 10 ebm

können im Kohlhäuslestein¬
bruch abgegeben werden.

Bestellung beim Forstamt.

IlsmialW

Wie Messend :
Frischer

Kabeljau
IM ganzen
Fisch Pfd-
im Arisch,, . Pfd.

Pfg -
Pfg - !

Frischgewässerte

frisch singotrostsri .

3 O nog 6 Ol 6 .

SsrWWiiiWMittel
U Woleum- undPMettöööen

sowie
IL Bodenwachs

stets am Laaer .
DUueVoII k- SnÄisr »

Tapeziermeister
Vertreter der Deutschen

Linoleum - Werke .

Pfd. Pfd.

Rabatt

i

VerlkMiMMlie
int cker MIMvoll kette»!
Ictr führe ketlbsirliente

nur garantiert keckemckickte unck eckilkarbige
(Zualitäten in versckieäsnen Preislagen in
blauveiss , rot, golck , lila , kraise .kettkeilm
nur reine Oänss'eckern , in Iriekkreien unck küll -
kräktigen lZuaiitüten , ru massigen Preisen.
Daunen unck tlalbckaunen
für plumeaus unck Lteppckecken .
UM7" PUr bei mir gestaukie Letten über¬
nehme ick jecke mögliche Oarantie.

kdiI. KS8kdölsM.,UiIOsiI
Ivllsder : krilr Mder

Stadtbücherei Wildbad.
Am Freitag , 3V . März 1928 , abends 6— V.8 Uhr

find wegen Büchersturzes
sämtliche entliehenen Bücher zurückzugeben.

Die nächste Büchereistunde wird an dieser Stelle wieder
bekanntgegeben.

Der Bücherwart.

Heute abend 8 Uhr

Singstunde.
Wegen Bestandsaufnahme

sämtliche Bücher und Noten¬
material mitbringen !

Das ErscheinenallerSänger
erwartet der Vorstand.

MM L77ui?iÄ
15 . April schönes , sonniges

Zimmer.
Gest . Angebote mit Preisan¬
gabe unter A 800 an die Ge
schäftsstelle ds . Bl.

w .v .w .
Morgen Mnerstag Muiitia
MhrbeiKohler .SthVNW .chos

kl'ÜKjsKl'8-
Neukeitvn !

Ich beehre mich meiner werten Kundsdiaft von
IVildbad unci Umgebung den Eingang cier neuen
Modelle kür die kommende Laison anru ^eigen .

klsi'ke
vi- vlk«!.. kvoX unä »kW
dringt aucli dieses dsbr eine groks Auswahl
moderner Normen und kedsrsorten von hervor¬
ragendem Lctiick , die von keiner Leite über-
trokken werden kann.
ällein -Verksui :

wkukksus WIK. Vneidei '
buttwig-Xeegk'p.zti'alin 17

öeactiten 2ie bitte meine Lchaülsnster.

Gewerbeschule .
Sehlutzv «' ü1ung mtt VVersvertettrrrrg

am Donnerstag , den 2S . März , nachm. 4 Uhr,
im Zeichensaale der Wilhelmschule.

Zeichenausstellung der Gewerbeschule am Sonntag , den
1 . April, von IOV2 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags.

Hiezu ergeht öffentliche Einladung.
Schulvorstand : Walz .

Ich offeriere meine eigenen Fabrikaie
zu außergewöhnlich billigen Preisen:

Is . Lodsnwaobs
1 Pfd . -Dose SV Pfg . , 2 Pfd . 1 . » S

Loliuhcmkms und I-sdsrtsii
KUsInkioIeV SukHlmsnn , Olgaslp . 29

O/s Le/ ^ K^ oe/rre/ '
Ke c^/s 6e §ke ///rc /

Ke -S/cr/ne / >r/e / rt cr/L Me/ 'He -
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